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ür zwei staatliche Strom-Fversorger, die zusammen 
4,2 Millionen Kunden mit 18 
TWh Strom pro Jahr beliefern, 
wird es zahlreiche Kaufange-
bote geben.

 Im Rennen um die Übernah-
me der türkischen Stromver-
sorger Sedas und Bedas  gibt 
es respektable Gegner. Unter 
anderem bewerben sich der 
mehrheit l ich staatl iche 
tschechische Energieriese 
CEZ und die türkische Dogan 
Holding, die gemeinsam mit 
OMV die Tankstellen-Kette 
Petrol Ofisi betreibt. 

das bewerben sich fünf Bieter 
- darunter Verbund, CEZ und 
Dogan.
Die Türkei ist mit ihren mehr 
als 70 Millionen Einwohnern 
ein ähnlich großer Markt wie 
ganz Zentraleuropa. Der 
Stromverbrauch wächst dort 
jährlich um acht bis neun Pro-
zent, während er in Europa 

kische Bietergruppen. um zwei bis dreiProzent pro 
Jahr zunimmt. Laut einer 

Sedas beliefert in der Nach- Analyse der CEZ benötigt die 
barprovinz Sakarya etwa 1,3 Türkei bis 2020 rund 50.000 
Millionen Kunden mit knapp MW an zusätzlicher Produk-
8 TWh Strom pro Jahr. Das Un- tionskapazität, um ihren 
ternehmen erwirtschaftet rasch wachsenden Strombe-
mit rund 340 Mitarbeitern darf zu decken.
und einen Jahresumsatz von 
350 Mio. Euro. Auch um Se-

Der österreichische Energie-
konzern Verbund hat zusam-
men mit der türkischen Sa-
banci Holding und dem ge-
meinsamen Joint Venture 
Enerjisa verbindliche Über-
nahmeangebote für die 
Stromversorger Bedas (Bas-
kent Elektrik Dagitim AS) 
und Sedas (Sakarya Elektrik 
Dagitim AS) abgegeben. 
Wann die Entscheidung über 
den Zuschlag fallen wird, ist 
noch nicht bekannt.
Bedas versorgt rund 2,9 Mil-
lionen Kunden in der Region 
Ankara mit 10 TWh Strom pro 
Jahr. Der Wert des Unterneh-
mens wird von Brancheninsi-
dern auf 970 Mio. Euro ge-
schätzt. Um Bedas bewerben 
sich neben dem Verbund-
Konsortium auch eine Bieter-
gruppe um die CEZ (gemein-
sam mit der türkischen Aken-
erji und deren Muttergesell-
schaft Akkok), ein von der Do-
gan Holding angeführtes Kon-
sortium sowie drei weitere tür-

Viele Angebote für Stromkonzerne

Industrieproduktion stieg 
im April

Niedrigeres Wachstum für 
die Türkei

Starker Anstieg des Zah-
lungsbilanzdefizits

der Kraftfahrzeugindustrie 
am höchsten. Einen beson-
ders starken Rückgang muss-
te mit 15,2 Prozent die Pro-
duktion von Textilprodukten 

ach Angaben des Türki- und mit 24,6 Prozent die Pro-Nschen Statistikinstituts duktion von Fernsehern und 
konnte das produzierende Ge- Radiogeräten hinnehmen.
werbe im April um 6,3 Pro-
zent zulegen. 

Der Anstieg betrug beim 
Bergbau 7,6 Prozent, in der In-
dustrie 6,5 Prozent und bei 
Gas/Wasser/Strom 9,1 Pro-
zent. Unter den Industriesek-
toren hatten acht Sektoren 
Zuwächse, neun Sektoren ei-
nen Rückgang

. Mit einem Zuwachs um 32,4 
Prozent lag der Anstieg bei 

defizit am stärksten zur Ver-
schlechterung der Zahlungs-
bilanz bei. Aber auch die Net-
toeinnahmen haben sich um 
25 Prozent verringert. 

ach Einschätzung des N"Economist" soll die In-
flation zum Jahresende auf 
10,2 Prozent steigen und das m April lag das Zahlungs-
Wirtschaftswachstum auf 3,2 Ibilanzdefizit mit 3,1 Mrd. 
Prozent zurückgehen. Die Euro um 50 Prozent über dem 
OECD schätzt die Inflation Vorjahrsmonat. 
auf 9,6 Prozent und das Mit einem Anstieg von 43 Pro-
Wachstum auf 3,7 Prozent.zent trug das Handelsbilanz-

Kurz notiert

m 12. Juni 2008 fand erst-Amals auf regionaler Ebene 
ein von der Türkisch-Deut-
schen Industrie- und Handels-
kammer (TD-IHK) organisier-
ter Türkisch-Deutscher Wirt-
schaftsgipfel statt.

gänzte: "Der NRW-Tag in Duis-
burg bietet unseren Unter-
nehmen eine gute Chance, 
neue Kontakte in Richtung 
Türkei zu knüpfen. Gleich-
zeitig können die türkischen 
Besucher den Standort und 
unser Netzwerk der Deutsch-
Türkischen Wirtschaftsbe-
ziehungen direkt vor Ort und 
im direkten Austausch ken-

Den Auftakt zu den regiona- nen lernen". 
len bilateralen Wirtschaftsbe-
gegnungen machte mit der Für die eigenen Unterneh-
Rhein-Ruhr-Metropole Duis- men erhofft Meurer sich ein 
burg das Land NRW als füh- verstärktes Türkei-Engage-
render Wirtschafts- und Lo- ment, initiiert durch den Wirt-
gistikstandort und zuneh- schaftstag und seine Mög-
mend interessanter Standort lichkeiten, interessante Ge-
für Investoren aus der Tür- schäftskontakte zu knüpfen. 
kei. Einen Anstoß dazu liefere 

auch die Konzentration auf 
die derzeit relevantesten 
Branchen Logistik, Energie, 
Standortentwicklung, Eth-
no-Marketing sowie Ausbil-
dung zur Standortsicherung. 
Entsprechend umfangreich 
war neben der Redner- auch 
die Ausstellerliste für den 
Tag der Wirtschaftsbegeg-
nung. 

Neben rund 50 namhaften 
und hochkarätigen Bran-
chenexperten beider Länder "Die Entscheidung für NRW 
präsentierten sich in einer und für den Veranstaltungs-
Unternehmer- und Investo-ort Duisburg haben wir ganz 
renausstellung bisher 54 im bewusst getroffen", sagt Hol-
türkisch-deutschen Wirt-ger Hey, Geschäftsführer der 
schaftsumfeld aktive Unter-TD-IHK. "Zum einen hat die 
nehmen. Unter diesen befan-TD-IHK mit Köln ihren 
den sich die Wirtschaftsför-Hauptsitz in NRW und damit 
derer der Region genau so im wirtschaftlich stärksten 
wie Vertreter der Banken Bundesland mit der größten 
oder der international akti-Anzahl türkischer und tür-
ven Großkonzerne. kischstämmiger Unterneh-

men. Zum anderen ist NRW 
Vertreten waren auch viele selbst zunehmend auch di-
Mittelständler und Anbieter rekt in der Türkei aktiv. 
von Aus- und Weiterbildungs-
leistungen. Aus Duisburg prä-Gerade erst wurde dort die Is-
sentierten sich unter ande-tanbuler Vertretung der Lan-
rem der Duisburger Hafen, deswirtschaftsförderung 
die Entwicklungsgesell-NRW-Invest gegründet. Wei-
schaft Duisburg, das IHZ ter gehört Duisburg mit sei-
Duisburg oder der in Duis-ner Wirtschaftsförderung, 
burg beheimatete türkische dem Deutsch-Türkischen 
Sender Kanal Avrupa. Wirtschaftsnetzwerk Duis-

burg und dem Internationa-
Gerade die Duisburger Un-len Handelszentrum zu den 
ternehmen können bei Inter-im türkisch-deutschen Wirt-
esse am türkischen Markt schaftsumfeld aktivsten Mit-
oder an türkischen Ge-gliedern der Kammer". 
schäftspartnern auf ein um-
fangreiches und gut etablier-
tes Netzwerk der regionalen 
Außenwirtschaftsförderung 
in die Türkei zurückgreifen. 

Darüber hinaus sieht GfW-
Geschäftsführer Meurer im 
Tag der Wirtschaftsbegeg-
nung auch für das eigene 
Netzwerk interessante Mög-
lichkeiten, dieses um wichti-

Ralf Meurer, Geschäftsführer 
ge Multiplikatoren und rele-

der Gesellschaft für Wirt-
vante Kontakte zu erweitern. 

schaftsförderung Duisburg 
mbH (GfW Duisburg), er-

Logistik verbindet


